
Info 3-2010                                                                                                                                                                         1 
An einen Haushalt      Amtliche Mitteilung der Gemeinde Gasen     Postentgelt bar bezahlt 

 

NATURPARKGEMEINDE GASEN 
GEMEINDEINFORMATION  III/2010 

 
======================================================================================= 

Neueröffnung des Stoakogler-Heimatwanderweges 
 

 
Vor 13 Jahren wurde mit dem Stoakogler Heimatwanderweg einer der 
ersten Themenwanderwege in der Region eröffnet. Nun hat der Zahn der 
Zeit seine Spuren hinterlassen.  
Auf Initiative des Dorfentwicklungsvereines Gasen wurde unter Mithilfe 
vieler freiwilliger Helfer und durch finanzielle Unterstützung zahlreicher 
Sponsoren der Stoaniweg neu gestaltet. So wurden alle Rastbänke und alle 
Schautafeln erneuert und ergänzt. Der Aussichtsturm wurde auf drei 
Etagen erhöht und mit der Bezeichnung „Stoani-Weltturm“ an einem 
neuen Standort auf der Stadlhofer Höhe aufgestellt. Eine Schautafel zeigt 
alle wichtigen Weltstädte in denen die Stoakogler als Botschafter unserer 
Heimat Konzerte gegeben und das Publikum begeistert haben. Daher die 
Bezeichnung „Stoani-Weltturm“. 
Zusätzlich zu den Infotafeln entlang des Stoaniweges wurden auch im 
Dorfbereich zahlreiche Schautafeln mit verschiedenen Motiven aus der 
Vergangenheit aufgestellt. Ein Rundgang durch unser Dorf ist auch für die 
Einheimischen sehr zu empfehlen.  
Bei der Wiedereröffnung am 8. Mai 2010 konnten vom Obmann des 
Dorfentwicklungsvereines Gemeinderat Ing. Martin Pöllabauer  
zahlreiche Besucher und Ehrengäste begrüßt werden.  
FOTOS: HANS REITER 
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Rege Bautätigkeiten in Gasen 
linkes Bild: Erneuerung der Bachufermauer im Bereich der Fa. 
Willingshofer 
rechtes Bild: Herstellung der Hangsicherung auf der Kopp Wiese 
zur Vorbereitung des Hallenneubaues der Fa. Willingshofer GmbH. 
Bilder unten: Verbreiterung der Dorfbrücke sowie Räumung und 
Erneuerung des Wildholzrechens im Leitenbauergraben. 
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                                                                                Die Seite für den Bürgermeister 

 

Liebe Gasnerinnen und Gasner! 
Schäden durch Unwetter: 
Jedes Jahr im Sommer ist durch Starkniederschläge mit kleineren oder größeren 
Katastrophenschäden zu rechnen. Die Gemeinde bemüht sich hier nach ihren 
Möglichkeiten vorbeugend (über die Wildbachverbauung) aber auch im Bedarfsfall 
Schäden hintanzuhalten und zu reparieren.  
Bitten möchte ich aber auch die Bevölkerung, alle möglichen Vorsorgemaßnahmen zu 
treffen, um Schäden möglichst gering zu halten. Hier darf man nicht immer nur enge 
Grenzen zwischen Privateigentum oder Eigentum des Nachbarn und der Öffentlichkeit 
setzten. Schließlich geht es uns dann gut, wenn es allen gut geht.  

Daher appelliere ich an alle GasnerInnen, alles zu tun, um Schäden gering zu halten. Im Besonderen: Gräben und 
Abkehren bei Forst- und Schotterstraßen ausmachen, Durchlässe freihalten, Waldgräben von Holz- und Astmateri-
al freihalten, Geräte Fahrzeuge und Güter nicht an gefährdeten Stellen abstellen.  Falls trotzdem – was wir alle 
nicht hoffen – ein Schadensfall eintritt, gibt es Unterstützungen aus dem Katastrophenfonds, die mittels Privat-
schadensausweis im Gemeindeamt zu beantragen sind. 
 
Ganztagesbetreuung: 
Auch im ländlichen Raum steigt der Bedarf nach einer Nachmittagsbetreuung im Kindergarten und der Pflicht-
schule. Immer mehr gibt es Familien, wo beide Elternteile berufstätig sind oder wo alleinerziehende Mütter oder 
Väter ein ganztägiges Betreuungsangebot bräuchten. Auch in unserer Volksschule könnten wir bei guter Vorberei-
tung eine solche Betreuungsform anbieten. Die Finanzierung müsste über das Land (geregelter Förderbeitrag), 
durch die Eltern und zum Teil über die Gemeinde erfolgen. Daher bitte ich alle Eltern, die Bedarf an einer solchen 
Betreuungsform haben, diesen in der Gemeinde anzumelden. Bei einer entsprechenden Anzahl könnte dieser  
elternfreundliche Schritt auch umgesetzt werden (eventuell mit WIKI-Steiermark). 
 
Tagesmutterausbildung: 
Sehr oft werde ich von Eltern oder Alleinerzieherinnen angesprochen, welche für die Betreuung ihrer Kinder re-
gelmäßig eine professionelle Beaufsichtigung bräuchten. Hier wäre für  ausgebildete Tagesmütter (-väter) ein nicht 
unwesentliches Betätigungsfeld. Daher lade ich Interessierte ein, im Wege eines zweiten Bildungsweges, eine sol-
che Ausbildung zu machen. Derzeit umfasst diese Ausbildung 308 Unterrichtsstunden und ein Praktikum von 160 
Stunden in einer Kinderbetreuungseinrichtung. Die Kosten betragen rund € 1.000,-. Da wir auch als Gemeinde 
großes Interesse an einem solchen Angebot haben, könnten wir uns für den Ausbildungsaufwand auch eine finan-
zielle Unterstützung vorstellen. Genaue Informationen Kurstermine und –orte gibt es im Internet unter 
www.tagesmuetter.co.at. Bitte auch hier allfälliges Interesse im Gemeindeamt deponieren.  
 
Pflegeberatung: 
Die menschlichste, qualitätsvollste, aber auch volkswirtschaftlich günstigste Pflege von älteren Menschen findet 
zu Hause in der Familie statt. Manchmal führt diese Form der Betreuung aber zu Konflikten, Problemen und psy-
chischer sowie physischer Überlastung der Pflegepersonen (meistens Frauen). Oft können hier einfache Tipps und 
Ideen zu einer Entlastung und Entspannung der Situation beitragen. Daher freue ich mich, dass unsere Gemeinde-
rätin Frau Hannelore Schwaiger ihr Wissen und ihre Erfahrung für solche Anliegen zur Verfügung stellt. Nach-
folgendes Schreiben von Frau Schwaiger ist persönlich an die Bevölkerung gerichtet – ein herzliches „Ver-
gelts´Gott“. 
 
Werte Gasner Bevölkerung! 
Im Rahmen meiner Ausbildung und mehrjährigen Tätigkeit im Pensionistenheim Birkfeld konnte ich viele 
Erfahrungen im Pflegebereich sammeln. Spezielle Probleme bei der Mobilisation, beim Transfer aus/in das 
Bett und Ernährungsschwierigkeiten sind bei pflegebedürftigen Menschen sehr häufig. Für Tipps, Anregungen 
und praktische Hilfestellung in sämtlichen Pflegeangelegenheiten möchte ich Euch gerne zur Verfügung ste-
hen. Für Fragen bin in täglich ab 19:30 erreichbar, Tel. 0676/662 03 42. 

Herzlichen Gruß!  Hannelore Schwaiger eh. 
 

In Zukunft wird sich auf Grund der internationalen Finanzkrise und der Finanzschwäche unserer öffentlichen 
Haushalte einiges verändern. Das ist grundsätzlich aber nicht nur negativ, sondern gibt den „wahren Werten“ 
Chancen, braucht Eigeninitiativen und Eigenverantwortung.  
 

Einen schönen und erholsamen Sommer wünscht Euer Bürgermeister Erwin Gruber 
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Konstituierende Sitzung des Gemeinderates am 22. April 2010 
Nach Ablauf der Einspruchsfrist nach der 
Gemeinderatswahl vom 21. März fand am 22. 
April 2010 die konstituierende Sitzung des 
Gemeinderates statt. 
In der konstituierenden Sitzung wurde der 
bisherige Gemeindevorstand vom 
Gemeinderat einstimmig wiedergewählt. 
 
Bürgermeister: Erwin Gruber 
Vizebürgermeister: Franz Hinterleitner 
Gemeindekassier: Helfried Strassegger 
 
Wir danken nicht nur für das Vertrauen, dass 
uns die Wähler entgegengebracht haben, 
sondern auch allen Gemeinderäten für die 
einstimmige Wiederwahl in den 
Gemeindevorstand. Diese Einstimmigkeit ist 
wieder eine gute Grundlage für eine 
erfolgreiche Zusammenarbeit in den nächsten 
5 Jahren.  
Foto: Angelobung von Bürgermeister und 
Vizebürgermeister durch Bezirkshauptmann 
Dr. Rüdiger Taus in der BH-Weiz. 
 

 
Auszug aus den Protokollen der Gemeinderatssitzungen 

vom 9. April und vom 21. Mai 2010: 
 

P r o t o k o l l 
 
aufgenommen, anlässlich der öffentlichen Gemeinderatssitzung am 09. April 2010 im Sitzungssaal des Gemeindeamtes Gasen. 
 
Beginn: 18:00 Uhr        Ende: 20:45 Uhr 
 
Anwesend:  
Bürgermeister Erwin Gruber, Vizebürgermeister Franz Hinterleitner, Gemeindekassier Helfried Straßegger 
Gemeinderäte: Josef Pöllabauer, Franz Peßl, Sonnleitberg 51, Ing. Martin Pöllabauer, Peter Pölzl, Robert Stelzer, DI Walter 
Köberl, Hubert Doppelhofer, Peter Gaugl, Eva-Maria Elmleitner, Karl Bodlak und Franz Peßl Sonnleitberg 32 
 
Entschuldigt: GR Johann Baumegger 
Protokollführer: Franz Haubenwallner 
Zuhörer: Hannes Willingshofer 
 
Der Bürgermeister eröffnet die Sitzung, begrüßt die anwesenden Gemeinderäte und stellt die Richtigkeit der Einladung zur 
Sitzung und die Beschlussfähigkeit fest. 
Er berichtet kurz über seinen Kuraufenthalt in Bad Gleichenberg. Es sind umfangreiche Therapien vorgesehen, die nach seiner 
schweren Operation aber sehr zu seiner Erholung beitragen. Für die heutige Gemeinderatssitzung hat er „Sonderurlaub“ be-
kommen.  
 
Gegen die Tagesordnung, die allen Gemeinderäten mit der Einladung zugegangen ist, wird kein Einwand erhoben.  
 
Nachdem dies die letzte Sitzung vor der konstituierenden Sitzung des neugewählten Gemeinderates ist, dankt der Bürgermeister 
den Gemeinderäten die im neuen Gemeinderat nicht mehr vertreten sind, für ihren Einsatz und die gute Zusammenarbeit. Es 
sind dies GR Hubert Doppelhofer und GR Karl Bodlak.  
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T a g e s o r d n u n g : 
 

1. Verlesung des letzten Protokolles 
2. Fragestunde 
3. Endbeschluss der Statuten für die Kleinregion Almenland 
4. Abschluss und Abrechnung des Wegbauprogrammes Schwaigerweg (Reidaweg) 
5. Abschluss und Abrechnung des Wegbauprogrammes Baumgartnerweg (Tatzlweg) 
6. Verbreiterung der Dorfbrücke: Kostenbeteiligung der Gemeinde  
7. Erhöhung der Gemeindeförderung für erneuerbare Energie 
8. Einführung eines Jugendstammtisches 
9. Gewerbeförderung für Fa. Willingshofer GesmbH. 
10. Anstellung von Ferialpraktikanten 
11. Anstellung von Frau Waltraud Almer 
12. Landesförderung für Katzenkastration 
13. Seniorenurlaubsaktion 2010 
14. Allfälliges 

Beschlussfassung: 
 
1. Verlesung des letzten Protokolls: 
 
Gemeinderat DI Walter Köberl verliest das Protokoll der letzten Sitzung vom 01.03.2010. 
GR Karl Bodlak bemerkt dazu, dass unter „Allfälliges“ sein Vorschlag, dass zur Stoaniwegeröffnung am 8. Mai die be-
kannten Schiläufer Traudl Hecher und Elisabeth Görgl eingeladen werden sollen, nicht enthalten ist.  
Mit dieser Anmerkung in diesem Protokoll wird das Protokoll vom 01.03.2010 einstimmig genehmigt. 
 
2. Fragestunde: 
 
keine Anfragen 
 
3. Endbeschluss der Statuten für die Kleinregion Almenland 
 
Der Bürgermeister berichtet, dass nach dem Grundsatzbeschluss vom 22.12.2009, der Kleinregion Almenland beizutreten, 
der Entwurf der Statuten bereits von der Fachabteilung 7A des Amtes der Stmk. Landesregierung geprüft wurde. 
 
Auf Antrag von Bürgermeister Erwin Gruber wird vom Gemeinderat die Vereinbarung über die Errichtung eines Gemein-
deverbandes für die Kleinregion „Naturpark Almenland“ einstimmig beschlossen. 
Diese Vereinbarung (Statuten) ist als Anhang dem Protokoll angefügt. 
 
4. Abschluss und Abrechnung des Wegbauprogrammes Schwaigerweg (Reidaweg) 
 
Der Bürgermeister berichtet, dass die Sanierung des Schwaigerweges (Reidaweg) mit einem Kammerwegbauprogramm er-
folgte.  
Von den Gesamtkosten in der Höhe von rund € 77.000,- wurde von der Landeskammer für die Förderung ein Betrag von € 
66.312,- anerkannt. Die nicht für die Förderung genehmigten Kosten betreffen Arbeiten und Asphaltierungen im Haus- und 
Hofbereich. 
 
Zu den förderfähigen Kosten von rund € 66.000,-  wurden folgende Beihilfen gewährt: 
30 %  bzw. € 19.800,- Förderung über die Landeskammer für Land- und Forstwirtschaft 
30 %  bzw. € 19.800,- Förderung mit Bedarfszuweisungsmitteln über die Gemeinde 
20 %  bzw. € 13.200,- Förderung durch die Gemeinde.  
Der Rest von 20 % sowie die nicht förderfähigen Aufwendungen mussten vom Weginteressent aufgebracht werden.  
 
Diese Abrechnung entspricht dem Förderbeschluß vor Baubeginn und wird vom Gemeinderat einstimmig zur Kenntnis 
genommen.  
 
5. Abschluss und Abrechnung des Wegbauprogrammes Baumgartnerweg (Tatzlweg) 
 
Die Gesamtkosten für den Ausbau des Tatzlweges betrugen einschließlich der Erneuerung der Hagenhoferbrücke und 
Neuasphaltierung  zu Hagenhofer € 148.865,-.  
Dazu wurden aus Bundes-, Landes- und EU Förderungen 60 % gewährt. 
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Der Rest wurde von der Gemeinde und den Interessenten je zur Hälfte aufgebracht: 
20 % bzw. € 29.773 Förderung aus Gemeindemitteln 
20 % bzw. € 29.773 Interessentenleistung   
 
Diese Abrechnung entspricht dem Förderbeschluß vor Baubeginn und wird vom Gemeinderat einstimmig zur Kenntnis 
genommen  
 
6. Verbreiterung der Dorfbrücke: Kostenbeteiligung der Gemeinde 
 
Der Bürgermeister berichtet, dass unsere langjährige Forderung nach einer Verbreiterung der Dorfbrücke vor der Ausfüh-
rung steht. 
Nach einer Kostenschätzung vor zwei Jahren sollte die Gemeinde von den geschätzten Kosten von rund € 50.000,- die 
Hälfte übernehmen. 
Nach langen Verhandlungen hat nun der Bürgermeister die Zusage vom Brückenbaureferat der Landesregierung erhalten, 
dass die Arbeiten von der Brückenbauabteilung des Landes in Zusammenarbeit mit der Straßenmeisterei ausgeführt werden 
und der Kostenbeitrag der Gemeinde € 7.500,- plus einer Verköstigung der Arbeiter beträgt.  
Mit den Bauarbeiten soll Ende April begonnen werden. Als Baudauer sind ca. 2 Monate vorgesehen.  
Vom Gemeinderat wird der Beitrag der Gemeinde einstimmig genehmigt. 
 
7. Erhöhung der Gemeindeförderung für erneuerbare Energie 
 
Die Fördersätze der Gemeinde Gasen für erneuerbare Energie werden rückwirkend ab 1.1.2010 einstimmig wie folgt ge-
ändert: 
Solarförderung:   pro m² Kollektorfläche Erhöhung von € 15,- auf € 25,- 
 
Photovoltaikförderung: Umstellung der Förderung von € 15,- pro m² auf Förderung pro   
 kWp mit 50 % der Landesförderung ohne Sockelbetrag. 
Die Gemeindeförderung für Photovoltaikanlagen ab 3 kWp beträgt daher: 
ab erreichten 3 kWp  €  500,- 
ab erreichten 4 kWp  €  625,- 
ab erreichten 5 kWp  €  750,- 
Anlagen unter 3 kWp werden nicht gefördert. 
 
Für Anlagen über  5 kWp, wo es keine Landesförderung sondern eine Förderung der Einspeistarife gibt, beträgt die Ge-
meindeförderung pro m² € 25,- maximal jedoch 
€ 1.200,- 
 
Biomasseförderung: 
Für zentrale Scheitholzgebläsekessel:   Erhöhung von  € 218,- auf  €  300,- 
Pellets- und Hackschnitzelzentralheizungen: Erhöhung von  € 436,- auf  €  600,- 
 
Elektrofahrzeugförderung:  
Zusätzlich zur Landesförderung gibt es über das Almenland eine E-Mobilitätsförderung. Die genauen Richtlinien werden 
dann in der Gemeindeinformation veröffentlicht.  
 
8. Einführung eines Jugendstammtisches 
 
Der Bürgermeister berichtet, dass bereits seit längerem an die Einführung eines Jugendstammtisches in der Gemeinde ge-
dacht ist. Damit soll versucht werden, die Wünsche der Jugend zu erfahren und gemeinsam Lösungen zu erarbeiten, damit 
die Jugend noch mehr als bisher in Gasen sesshaft bleibt.  
Bei eventuellen Projekten wie „Disco Taxi“ etc. könnten von der Gemeinde auch anteilige Kosten übernommen werden. 
Vom Gemeinderat wird einstimmig beschlossen, den ersten Jugendstammtisch im Herbst 2010 zu veranstalten.  
 
9. Gewerbeförderung für Fa. Willingshofer GesmbH. 
 
Die Fa. Willingshofer GesmbH. hat bei der Gemeinde um eine Gewerbeförderung für die geplante Betriebserweiterung an-
gesucht. Zu dieser Betriebserweiterung ist die Errichtung einer weiteren Fertigungshalle mit ca. 1.000 m² und einer Investi-
tionssumme von rund 1,7 Millionen Euro vorgesehen. Damit sollen nicht nur die bestehenden Arbeitsplätze abgesichert, 
sondern auch neue geschaffen werden.  
Mit dem Bau dieser Fertigungshalle wurde bereits begonnen.  
Nachdem das Baugrundstück östlich des Landring Lagerhauses zum Teil in der Gefahrenzone liegt, sind umfangreiche Si-
cherungsmaßnahmen notwendig, die entsprechende Mehrkosten verursachen. Dazu hat Bgm. Gruber bereits eine mündli-
che Zusage für Bedarfszuweisungsmittel in der Höhe von zweimal € 20.000,- als Standortsicherung und Förderung für die 
Hangsicherungsmaßnahmen. 
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Auf Antrag von Bgm. Erwin Gruber wird vom Gemeinderat einstimmig folgende Gewerbeförderung für die Fa. Willings-
hofer GesmbH. beschlossen: 

1. Nach Erhalt der Bedarfszuweisungsmittel Weitergabe an die Fa. Willingshofer bzw. Verwendung für Hangsi-
cherungsmaßnahmen zur Standortsicherung. 

2. Refundierung von ¾ der bereits bezahlten Bauabgabe von €  11.887,-. 
3. Beistellung von bis zu 320 Arbeitsstunden (2 Monate) der Gemeindearbeiter als Helfer beim Bau und fallweise 

Beistellung des Gemeindetraktors mit Anhänger für kleinere Transportarbeiten. 
 
10. Anstellung von Ferialpraktikanten 
 
Im Sommer 2010 werden wieder zwei Ferialpraktikanten für je 4 Wochen in der Gemeindekanzlei angestellt.  
Auf Grund der Vormerkungen sind dies Frau Wilma Seitinger, Gasen 14 und Frau Sabine Gruber, Amassegg 55. 
Vom Gemeinderat werden diese Anstellungen einstimmig genehmigt.   
 
11. Anstellung von Frau Waltraud Almer 
 
Auf Antrag von Bgm. Erwin Gruber wird einstimmig beschlossen, die Ortspflegerin Frau Waltraud Almer vom 1.April 
2010 bis voraussichtlich Ende November mit einer Teilzeitbeschäftigung  von 24 Wochenstunden wieder als Ortspflegerin 
anzustellen. Die Anstellung erfolgt als Arbeiter und nicht als Vertragsbediensteter. Die Entlohnung erfolgt jedoch nach den 
Richtlinien des Gemeindevertragsbedienstetengesetzes. 
 
12. Landesförderung für Katzenkastration 
 
Das Land Steiermark gewährt nach Maßgabe der vorhandenen Mittel einen Zuschuss zur Kastration von Streunerkatzen. 
Dazu können über die Gemeinde von der Tierärztekammer Steiermark Gutscheine in der Höhe von € 30,- (für weibliche 
Katzen) und € 18,- (für männliche Katzen) angefordert und beim Tierarzt eingelöst werden. Es sind dies in etwa 50 % der 
Kosten für die Sterilisation von Katzen. Die Restkosten sind von den Antragstellern selbst zu tragen. 
Vom Gemeinderat wird einstimmig beschlossen, die Abwicklung der Gutscheinanforderung über die Gemeinde zu ma-
chen. Einen finanziellen Zuschuss zusätzlich zum Zuschuss des Landes gibt es von Seiten der Gemeinde nicht.  
 
13. Seniorenurlaubsaktion 2010 
 
Für die Seniorenurlaubsaktion des Sozialhilfeverbandes Weiz können aus unserer Gemeinde wieder 3 Personen mit gerin-
gem Einkommen teilnehmen. Nach der Ausschreibung in der letzten Gemeindeinformation haben sich 2 Personen gemel-
det. 
Es sind dies Herr Johann Schabelreiter und Frau Veronika Strassegger.  
Vom Gemeinderat wird die Teilnahme für diese 2 Personen einstimmig genehmigt. Vizebgm. Franz Hinterleitner stimmt 
aus Befangenheitsgründen nicht mit. Sollte sich innerhalb der Meldefrist bis 20. April noch eine dritte Person melden, wel-
che die Voraussetzungen erfüllt, gilt auch diese als genehmigt. Ansonsten bleibt der dritte Platz frei.  
 
14. Allfälliges: 
 
Der Bürgermeister berichtet: 
a) Die Kindergartenleiterin Frau Barbara Hofer hat mitgeteilt, dass sie ab September 2010 in Teilzeit nur mehr 3 Tage in 

der Woche arbeiten möchte. 
Dazu ist für die restlichen 2 Tage die Anstellung einer weiteren Teilzeitkraft notwendig.  
Die Ausschreibung und Vorausscheidung wird der WIKI Verein durchführen. Die Anstellung wird dann im Gemein-
derat behandelt werden. 
 

b) Mit Beginn des Schuljahres 2010/11 ist für alle Kinder im letzten Jahr vor Beginn der Schulpflicht der Kindergarten-
besuch verpflichtend.  
 

c) Für die geplante Sicherheitsinformationsveranstaltung mit der Polizei wird als Termin der 21. Mai 2010 vorgemerkt. 
Bgm. Erwin Gruber wird versuchen mit der Polizei den Termin abzustimmen. 
 

d) Vom Landring ist beim Lagerhaus in Gasen zur wirtschaftlicheren Führung eine Umstrukturierung im Warensortiment 
angedacht.  
Ebenso sind im Tankstellenbereich Änderungen geplant. Im Gespräch ist eine Umstellung der Selbstbedienung von 
der Landring-Karte auf die Bankomatkarte und allenfalls auch die Errichtung einer Autowaschanlage. 
Dazu wird von Seiten der Gemeinde eine Gewerbeförderung von 10 bis 15 % der Investitionssumme erwartet. 
 

e) Laut Mitteilung von der Statistik Austria wurden bei der letzten Probezählung der Einwohner über das Zentrale Mel-
deregister16 Personen gestrichen. Es sind dies Personen die noch in Gasen gemeldet waren, deren Lebensmittelpunkt 
aber im Ausland ist.  
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f) Die 30 km/h Beschränkung im Dorf wurde in Richtung Strassegg um ca. 25 m bis zur Klamminger Brücke erweitert. 

Damit ist der Bereich wo der Gehsteig die Straßenseite wechselt, innerhalb der 30 km/h Zone. 
 

g) Für die Bundespräsidentenwahl am 25.4.2010 wurde mit einer amtlichen Mitteilung eine Information ausgesendet. 
Weiters wird in der nächsten Woche die Amtliche Wahlinformation an alle Wahlberechtigten ausgesendet werden. 
 

h) Der große steirische Frühjahrsputz wird steiermarkweit in der Woche von 12. bis 17. April durchgeführt und in allen 
Medien beworben.  
In Gasen organisiert heuer der USV am Freitag dem 16. April mit einem Aktionstag den großen steirischen Frühjahrs-
putz. 
 

i) Zu unserem Ansuchen um weitere Wildbachverbauungsprojekte in Gasen gibt es nur geringe Zusagen. Es wird in Zu-
kunft aus finanziellen Gründen schwierig werden, neue Projekte zu bekommen. Für die Steiermark sind 2010 insge-
samt 29 Millionen Euro vorgesehen. Das Verbauungsprojekt Andritzbach im Norden von Graz kostet allein rund 200 
Millionen Euro. 
Eine Zusage gibt es lediglich für Verbauungsmaßnahmen zum Schutz des Wohnhauses vlg. Unterer Hofstätter. Dazu 
soll heuer die Planung erfolgen und im nächsten Jahr mit dem Bau begonnen werden. 
Für die Räumung der Sperren gibt es bisher keine Zusage von der WLV. Der Bürgermeister hat am 21. April dazu ei-
ne Verhandlungsrunde mit der WLV. 
 

j) Laut Mitteilung der BH Weiz sollen an der Landesstraße L-104 zwischen km 25,750 und km 26,410 Leitschienen 
ausgetauscht werden. 
 

Gemeindekassier Helfried Strassegger äußert den Wunsch, dass bei den Geburtstags-Gratulationen der Gemeinde auch ein 
Vertreter der SPÖ Fraktion dabei sein kann.  
Der Bgm. sagt dazu dass dies natürlich möglich ist und eine entsprechende Verständigung erfolgen wird. Da die Termin-
vereinbarungen dazu immer kurzfristig erfolgen, kann die Verständigung auch nur kurzfristig erfolgen.  
 
GR Karl Bodlak teilt mit, dass laut telefonischer Anfrage über das Gemeindeamt beim Almenlandbüro eine Förderung für 
die Errichtung von Bänderzäunen in der Höhe von 40 Prozent zugesagt wurde.  
Der Bürgermeister ist dazu aus Erfahrung etwas skeptisch und möchte vom Almenlandbüro eine schriftliche Zusage. 
 
GR Ing. Martin Pöllabauer teilt als Obmann des Dorfentwicklungsvereines mit, dass in der nächsten Woche ab Mittwoch 
Helfer bei der Erneuerung des Stoaniweges gebraucht werden. Es sind die neuen Tische, Bänke und Hinweistafeln aufzu-
stellen und verschiedene Arbeiten zu erledigen.  
Er bittet die Gemeinderäte um Unterstützung. 
 
Nachdem keine Wortmeldungen mehr sind, wird die Sitzung um 20 Uhr 45 vom Bürgermeister geschlossen.  
 

 

 
P r o t o k o l l 

 
aufgenommen, anlässlich der öffentlichen Gemeinderatssitzung am 21. Mai 2010 im Sitzungssaal des Gemeindeamtes Gasen. 
 
Beginn: 19:30 Uhr        Ende: 21:30 Uhr 
 
Anwesend:  
Bürgermeister Erwin Gruber, Vizebürgermeister Franz Hinterleitner, Gemeindekassier Helfried Straßegger 
Gemeinderäte: Peter Pölzl, Josef Pöllabauer, Robert Stelzer, DI Walter Köberl, Ing. Martin Pöllabauer, Franz Peßl, Sonnleit-
berg 51, Johann Baumegger, Hannes Willingshofer, Peter Gaugl, Eva-Maria Elmleitner und Franz Peßl Sonnleitberg 32 
 
Entschuldigt: GR Hannelore Schwaiger 
 
Protokollführer: Franz Haubenwallner 
 
Der Bürgermeister eröffnet die Sitzung, begrüßt die anwesenden Gemeinderäte und stellt die Richtigkeit der Einladung zur 
Sitzung und die Beschlussfähigkeit fest. 
 
Gegen die Tagesordnung, die allen Gemeinderäten mit der Einladung zugegangen ist, wird kein Einwand erhoben.  
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T a g e s o r d n u n g : 
1. Verlesung des letzten Protokolles 
2. Fragestunde 
3. Wahl der Mitglieder in die Ausschüsse und der Delegierten für Bezirks- und Regionsorganisati-

onen. 
4. Jubiläumszuwendungen für die Bediensteten Eva Willingshofer und Franz Haubenwallner 
5. Resolution des Österreichischen Gemeindebundes 
6. Anpassung bzw. Neubeschluss der Abfuhrordnung der Gemeinde 
7. Vergabe der Asphaltierung des Derlerweges 
8. WLV-Jahresprogramm bzw. Mitteilungen der Verpflichtungen an die Grundeigentümer 
9. Sanierung der Hauptschule Birkfeld 
10. Allfälliges 
 
Beschlussfassung: 
 
1. Verlesung des letzten Protokolls: 
 
Gemeinderat DI Walter Köberl verliest das Protokoll der letzten Sitzung vom 9.04.2010. 
GR Peter Pölzl verliest das Zusatzprotokoll zur Konstituierenden Sitzung vom 22.4.2010.  
Beide Protokolle werden einstimmig genehmigt und unterfertigt. 
 
2. Fragestunde: 
 
keine Anfragen 
 
3. Wahl der Mitglieder in die Ausschüsse und Delegierten für Bezirks- und Regionsorganisationen 
 
Nach der Festlegung der Ausschüsse nach der konstituierenden Sitzung am 22.4.2010 erfolgt heute die Wahl der Mitglie-
der in die einzelnen Ausschüsse. Es wird einstimmig beschlossen, diese Wahlen mit Handzeichen durchzuführen. 
 
Auf Vorschlag der Fraktionen werden folgende Ausschussmitglieder einstimmig gewählt: 
 

a. Prüfungsausschuss: 
Mitglieder:   Franz Peßl, Sonnleitberg 51 
   Johann Baumegger 
   Peter Gaugl 
Ersatzmitglieder: Robert Stelzer 
   Peter Pölzl 
   Eva Maria Elmleitner 
 

b. Ausschuss für Bildung, Familie und Kinder: 
Mitglieder:  Peter Pölzl 
   Robert Stelzer 
   Eva Maria Elmleitner 
Ersatzmitglieder: Hannelore Schwaiger 
   Ing. Martin Pöllabauer 
   Franz Peßl, Sonnleitberg 32 
 

c. Ausschuss für Umwelt, Energie und Landwirtschaft: 
Mitglieder:  Josef Pöllabauer 
   Franz Peßl, Sonnleitberg 51 
   Helfried Straßegger 
Ersatzmitglieder: Erwin Gruber 
   Johann Baumegger 
   Peter Gaugl 
 

d. Ausschuss für Kultur, Dorfentwicklung und Tourismus: 
Mitglieder:  Ing. Martin Pöllabauer 
   Robert Stelzer 
   Helfried Straßegger 
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e. Ersatzmitglieder: Hannes Willingshofer 

   Franz Hinterleitner 
   Franz Peßl, Sonnleitberg 32 
 

f. Ausschuss für Bauen, Wirtschaft und Arbeit: 
Mitglieder:  Erwin Gruber 
   DI Walter Köberl 
   Helfried Straßegger 
Ersatzmitglieder: Josef Pöllabauer 
   Hannes Willingshofer 
   Franz Peßl, Sonnleitberg 32 
 

g. Ausschuss für Soziales, Gesundheit und Generationen: 
Mitglieder:  Franz Hinterleitner 
   Hannelore Schwaiger 
   Eva Maria Elmleitner 
Ersatzmitglieder: Peter Pölzl 
   Erwin Gruber 
   Franz Peßl, Sonnleitberg 32 
 

h. Schriftführer im Gemeinderat:  
Mitglieder:  DI Walter Köberl 
   Hannelore Schwaiger 
   Eva Maria Elmleitner 
Ersatzmitglieder: Peter Pölzl 
   Hannes Willingshofer 
   Helfried Straßegger 
 

i. Gemeindevertreter im Abfallwirtschaftsverband Weiz: 
Vertreter:  Josef Pöllabauer 
Ersatz:   Franz Peßl, Sonnleitberg 51 
 

j.  Gemeindevertreter im Sozialhilfeverband Weiz: 
Vertreter:  Erwin Gruber 
Ersatz:   Peter Pölzl 
 

k. Familienreferenten:  
   Peter Pölzl 
   Hannelore Schwaiger (Ersatz) 
   Eva Maria Elmleitner (Ersatz) 
 

l. Jugendreferenten: 
   Hannes Willingshofer 
   Robert Stelzer (Ersatz) 
   Helfried Straßegger (Ersatz) 
 

Gemäß § 53 der Stmk. Gemeindeordnung verlangen die Schriftführer einstimmig, dass vom Bürgermeister ein Gemeinde-
bediensteter mit der Abfassung der Verhandlungsschriften zu beauftragen ist. 
 
4. Jubiläumszuwendungen für die Bediensteten Eva Willingshofer und Franz Haubenwallner  
 
Auf Antrag von Bürgermeister Erwin Gruber wird einstimmig beschlossen, die vorgesehenen Jubiläumszuwendungen für 
längjährige treue Dienste an die Gemeindebediensteten auszuzahlen: 
Eva Willingshofer für 25 Jahre treue Dienste: 
 zwei Monatsgehälter, Auszahlung im Juni 2010. 
Franz Haubenwallner für 40 Jahre treue Dienste: 
 vier Monatsgehälter, Auszahlung je zur Hälfte im Oktober 2010 und Anfang 2011.  
 
5. Resolution des Österreichischen Gemeindebundes: 
 
Vom Österreichischen Gemeindebund wurde eine Resolution der österreichischen Bürgermeister an die Bundesregierung 
zur Verwaltungsreform und zur sozialen Absicherung der Bürgermeister verfasst. 
Diese Resolution wird vom Gemeinderat einstimmig unterstützt. 
Eine Kopie liegt dem Protokoll bei. 
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6. Anpassung bzw. Neubeschluss der Abfuhrordnug der Gemeinde: 
 
Der Bürgermeister berichtet, dass die Müllabfuhrordnungen der Gemeinden an das Abfallwirtschaftsgesetz anzupassen 
sind. 
Auf Antrag von Bgm. Erwin Gruber wird der Entwurf der Abfuhrordnung der Gemeinde Gasen vom Gemeinderat ein-
stimmig genehmigt. 
Der Entwurf der Abfuhrordnung ist dem Protokoll angeschlossen und liegt im Gemeindeamt zur Einsichtnahme auf. 
 
7. Vergabe der Asphaltierung des Derlerweges: 
 
Für die Asphaltierung des Bauvorhabens Derlerweg wurden von der FA 18d einige Firmen zur Anbotlegung eingeladen:  
Von folgenden Firmen wurden nachstehende Anbote abgegeben: 
Fa. Strobl, 8160 Weiz  Preis für Asphalt pro Tonne eingebaut € 72,90 
Fa. Marko, 8160 Weiz  Preis für Asphalt pro Tonne eingebaut € 72,80 
Fa. Granit, 8190 Birkfeld  Preis für Asphalt pro Tonne eingebaut € 72,60 
Fa. Held & Franke, Lieboch Preis für Asphalt pro Tonne eingebaut  € 73,50 
 
Auf Antrag von Bgm. Erwin Gruber wird einstimmig beschlossen, die Asphaltierung des Derlerweges an den Billigstbie-
ter, die Fa. Granit zu vergeben.  
Da für heuer auch die Asphaltierung von einigen Hauszufahrten vorgesehen ist, werden diese Arbeiten an die Fa. Strobl 
vergeben. 
Auf Grund des äußerst geringen Preisunterschiedes bei den Firmen aus dem Bezirk wird diese Aufteilung gewählt, da die 
Fa. Granit den Asphalt von der Fa. Marko bezieht und somit bei den Arbeiten der Fa. Granit beteiligt ist, und die Fa. Strobl 
die Asphaltierung der Hauszufahrten bekommt. 
 
8. WLV - Jahresprogramm bzw. Mitteilungen der Verpflichtungen an die Grundeigentümer: 
 
Der Bürgermeister berichtet, dass am 21. April 2010 eine Besprechung mit Herr DI Ribitsch von der WLV stattgefunden 
hat. 
Dabei wurde Unterstützung bei der Räumung der Sperren und bei folgenden Arbeiten zugesagt.  
 

Räumung der Sperren im Hofstättergraben, Grubbauergraben, Wiesenpetergraben und Stadlhofergraben. 
Räumung und Erneuerung des Wildholzrechens im Leitenbauergraben. 
Räumung der Gasenbachsperre und Sicherungsarbeiten am Gasenbach im Bereich der Zufahrt zu vlg. Mühlhansl und 
Bumbauer. Hier ist die Brücke und die Böschungsmauer unterschwemmt. Durch Einbau von Sohlgurten soll das Bach-
bett wieder gehoben werden. Für diese Maßnahmen zum Schutz der Zufahrten zu Mühlhansl und Bumbauer wäre eine 
Finanzierung zu je einem Drittel von der WLV der Gemeinde und den Hauseigentümern vorgesehen.  
 
Die Schneelawinensicherungsarbeiten an der Hofzufahrt zu vlg. Hinterleitner werden weiterbehandelt. Wenn ein Aus-
stieg mit der Fläche aus dem ÖPUL-Förderprogramm möglich ist, soll 2011 die Aufforstung erfolgen. Bis die Auffors-
tung eine Höhe erreicht, die dem Schneedruck standhält, müssen noch alljährlich die Schutzeinrichtungen gegen 
Schneeverwehungen aufgestellt werden. 
 
Für eine Verbauuung zum Schutz des Wohnhauses vlg. Unterer Hofstätter soll heuer die Projektierung und im nächsten 
Jahr die Ausführung erfolgen. Weiter unten im Sacklgraben sind die im Graben liegenden Bäume, soweit sie nicht ent-
fernt werden können, kurz zusammenzuschneiden. 
 
Nach der Wildbachbegehung, die von Gemeinderat und Gemeindearbeiter Josef Pöllabauer gemacht wurde, sind die 
Grundbesitzer schriftlich zu informieren, wo Bäume aus den Gräben zu räumen sind. 
Wenn eine Entfernung von im Graben liegenden Bäumen nicht möglich ist, sind diese so kurz zusammenzuschneiden, 
dass eine Verklausung nicht mehr möglich ist. 
 
In der nächsten Gemeindeinformation soll darüber informiert werden, dass Grundeigentümer selbst für die Freihaltung 
von Gräben und Bächen verantwortlich sind. Bei Holzschlägerungsarbeiten ist besonders darauf zu achten, dass keine 
Äste und kein Abfallholz in den Gräben liegen bleibt. 
 

Vom Gemeinderat werden diese Maßnahmen einstimmig genehmigt. 
 
9. Sanierung der Hauptschule Birkfeld: 
 
Der Bürgermeister berichtet, dass zur Finanzierung der Sanierung der Hauptschule Birkfeld in den Jahren 2010, 2011 und 
2012 ein Grobkonzept erstellt wurde. Dazu ist die Zustimmung der eingeschulten Gemeinden notwendig. 
 
Auf Antrag von Bgm. Erwin Gruber wird dazu einstimmig nachstehender Beschluss gefasst: 
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Bezugnehmend auf die mündlichen Finanzierungsabsprachen zwischen den Bürgermeistern des Hauptschulsprengels 
Birkfeld und die §§ 28 und 29 des Stmk. Pflichtschulerhaltungsgesetzes 2004 erklärt sich der Gemeinderat der Gemein-
de Gasen mit der Sanierung der Birkfelder Hauptschulgebäude sowie der Erneuerung der Ausstattung im Rahmen des 
beiliegenden Grobkonzeptes mit geplanter Umsetzung in den Jahren 2010, 2011 und 2012 einverstanden. 
Investition Abschnitt 1 (2010): € 457.350,-- 
 Abschnitt 2 (2011): €  448.121,-- 
 Abschnitt 3 (2012): € 448.193,-- 
Gesamtinvestition: € 1.353.664,-- 
Die Sanierungsumsetzung erfolgt durch die Marktgemeinde Birkfeld Betriebs GmbH. 

 
10. Allfälliges: 
Der Bürgermeister berichtet: 
 
k) Gestern wurde in Weiz an Pater Günter Zgubitsch ein Teil des gespendeten Solidareuros der Gemeinden übergeben. 

Pater Zgubitsch ist Gefangenenseelsorger in Brasilien und hat durch seinen Einsatz schon wesentlich zur Verbesserung 
und Einhaltung der Menschenrechte in Brasilien beigetragen.  
 

l) Die Ausschreibung zur Anstellung einer Kindergartenpädagogin hat am heutigen Tag geendet. 
Dazu berichtet der WIKI-Obmann Gemeinderat Sepp Pöllabauer, dass 9 Bewerbungen eingegangen sind. In nächster 
Zeit erfolgt mit dem WIKI Vorstand und der Kindergärtnerin eine Vorauswahl. Nach dieser Vorauswahl ist geplant in 
der 23. Kalenderwoche 4 Bewerber zu einem Hearing einzuladen, an dem auch der Gemeindevorstand und der Aus-
schuss für Bildung, Familie und Kinder dabei sein soll. 
 

m) Nach der Beschränkung der Essengutscheine beim Viehmarkt auf € 10,- hat sich der Bürgermeister sehr viel Kritik 
anhören müssen. Diese Regelung wird aber beibehalten. 
 

n) Auf wiederholte Anfragen wurde vom Almenlandbüro eine schriftliche Zusammenfassung aller Förderungen an die 
Almenlandgemeinden übermittelt. Dieses Schreiben wurde mit der letzten Amtlichen Mitteilung an alle Haushalte in 
Gasen gesendet. 
 

o) Am 28. Mai 2010 findet von der Polizei Weiz eine Sicherheitsinfoveranstaltung in Gasen statt. Die Einladung erfolgte 
mit der Amtlichen Mitteilung der Gemeinde. 
 

p) Mit den Arbeiten zur Verbreiterung der Dorfbrücke wurde am 17. Mai 2010 von der Landesstraßenmeisterei begon-
nen.  
Von der Gemeinde ist dazu ein Finanzierungsbeitrag von € 7.500,- zu leisten und ein diesbezüglicher Vertrag zu un-
terfertigen. 
 

q) Die Sanierung der Bachmauer am linken Gasenbachufer unterhalb der Arbesleitner Brücke wurde heute mit der Mon-
tage einer Leitschiene auf der Mauerkrone abgeschlossen.  
 

r) Die Jahreshauptversammlung der Regionalen Gemeinschaftsinitiative Almenland findet am 4. Juni 2010 um 18:00 Uhr 
im Gasthof Bauernhofer auf der Brandlucken statt. Alle Gemeinderäte sind dazu herzlich eingeladen. 
 

s) Zum geplanten Ausbau des Gastlhoferweges benötigt die FA 18d die Mitteilung ob auch eine Asphaltierung vorgese-
hen ist. GR Franz Peßl vlg. Willingsbauer wird sich mit den Mitinteressenten in Verbindung setzen und dies abklären. 
 

Vizebgm Franz Hinterleitner teilt in seiner Funktion als Leiter der Raiffeisenbankfiliale Gasen mit, dass Banken, die gut 
besicherte Kredite vergeben haben, ein besseres „Rating“ haben. Banken mit einem guten Rating können zu günstigeren 
Konditionen Kredite vergeben. 
Dazu zählen neben grundbücherlich gesicherten Wohnbaudarlehen auch Kredite an Gemeinden. 
Damit auch die Kredite an die Gemeinde für diese Bewertung herangezogen werden können ist die Zustimmung der Ge-
meinde erforderlich, die einstimmig gegeben wird.. 
 
GK Helfried Straßegger teilt mit, dass am 27. Mai Fr. Landesrat Elisabeth Grossmann nach Gasen kommt. Nach einer Be-
sichtigung von Schule, Kindergarten, Spielplatz und Freibad ist ein Essen im Gasthaus Grabenbauer vorgesehen, das von 
der Gemeinde bezahlt wird. 
 
GR Sepp Pöllabauer als Leiter des Arbeitskreises für die Neubeschilderung in Gasen möchte ab Mitte Juni eine Arbeits-
kreissitzung abhalten. Es wird der 16., 17. oder 21. Juni 2010 vorgemerkt. 
 
GR Eva Maria Elmleitner dankt im Namen des Musikvereines für die Bereitstellung des Bauhofes zur Unterbringung des 
Zeltlagers beim Landesfußballturnier der Musikvereine nach dem Schlechtwetter bei der Veranstaltung am 14. und 15. Mai 
2010. 
GR Hannes Willingshofer teilt dazu mit, dass trotz Schlechtwetter die Veranstaltung sehr gut besucht und ein voller Erfolg 
war.  Nachdem keine Wortmeldungen mehr sind, wird die Sitzung um 21 Uhr 30 vom Bürgermeister geschlossen.  
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Verpflichtung der Anrainer und Grundbesitzer zur Räumung  

von Gräben und Wildbächen 
Aus den Regelungen des Forstgesetzes und des Waldschutzgesetzes geht hervor, dass Grundeigentümer 
im Bereich von Wildbächen dafür zu sorgen haben, dass keine Hindernisse entstehen, die Verklausungen 
begünstigen. 
So ist die Gemeinde verpflichtet, alljährlich eine Begehung der Wildbäche vorzunehmen und die Grund-
eigentümer zu beauftragen (nötigenfalls auch mit Bescheid), allfälliges Gefahrenpotential zu entfernen. 
Nach der heurigen Wildbachbegehung wurden in etlichen Gräben umgestürzte und hängende Bäume im 
Bereich der Wildbäche festgestellt. Die Anrainer wurden verständigt und ersucht, die notwendigen Maß-
nahmen zu setzen. Sollte eine Entfernung von umgestürzten Bäumen nicht möglich sein, so sind diese so 
zu zerkleinern, dass Verklausungen möglichst vermieden werden.  
 

Kastration von Streunerkatzen 
Wie bereits in der Amtlichen Mitteilung Nr. 2 angekündigt,  gewährt das Land Steiermark nach Maßgabe 
der vorhandenen Mittel einen Zuschuss zur Kastration von Streunerkatzen. Dazu können über die Ge-
meinde von der Tierärztekammer Steiermark Gutscheine in der Höhe von € 30,- (für weibliche Katzen) 
und € 18,- (für männliche Katzen) angefordert und beim Tierarzt eingelöst werden. Es sind dies in etwa 
50 % der Kosten für die Sterilisation von Katzen. Die Restkosten sind von den Antragstellern selbst zu 
tragen. Wir haben noch einige Gutscheine die bei uns abgeholt werden können. 

 

Asbeststaubbelastung – Hilfe für Betroffene 
Der nachweislich krebsfördernde Baustoff Asbest wurde bereits in den 90iger Jahren in Österreich verbo-
ten. Dennoch sind viele Menschen durch frühere berufliche Asbeststaubbelastungen krankheitsgefährdet. 
Auch Jahrzehnte nach dem Kontakt mit Asbeststaub können schwerste Erkrankungen, wie etwa Lungen-
krebs, auftreten.  
Für Personen, die in den gefährdeten Berufsgruppen gearbeitet haben und bereits in Pension sind, werden 
kostenlose Nachsorgeuntersuchungen von Lunge und Atemwegen angeboten. 
Für die Steiermark ist zuständig: 
Beratungszentrum für Menschen mit beruflicher Asbestexposition, 8605 Kapfenberg, Wiener Str. 60 
(ehemaliges Volksheim), Tel. 03862/2992-1215,  Mail: beratungszentrum.stmk@bbrz.at. 
Informationen erhalten sie auch unter der Servicenummer 0820 820 100. 
 

Vitaltraining  für ältere Menschen 
 

·  die aktiv bleiben möchten 
·  mit Gedächtnisstörungen  
·  Menschen die an Demenz erkrankt sind 
 

Die nächsten Termine: 

Freitag 25. Juni;         Freitag 23. Juli; 
Freitag  9. Juli;           Freitag 6. August; 
 

von 14:00 Uhr bis 17:00 Uhr   
im Schulungssaal des Roten Kreuzes in Birkfeld 

 
Die Teilnahme an den Veranstaltungen ist kostenlos! 
 
Über Ihr Kommen freuen sich: 
Luegger Irene: RK Birkfeld  Tel.: 0664 1525054 
Heil Annelies: Caritas „Entlastung bei Demenz“ Tel.: 0676 880 15 426 
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Unterstützung für pflegende Angehörige 

Die Steiermärkische Landesregierung hat am 15.3.2010 Richtlinien für die Unterstützung pflegender An-
gehöriger beschlossen. Das Land Steiermark gewährt pflegenden Angehörigen nach Maßgabe der für die-
sen Zweck zur Verfügung stehenden Mittel bei Vorliegen einer sozialen Härte eine finanzielle Zuwen-
dung zur Inanspruchnahme einer Ersatzpflege zur Entlastung der Hauptpflegeperson.  
Der Antrag ist bei der Gemeinde zu stellen.  
Informationen und genaue Richtlinien gibt es im Internet unter: www.soziales.steiermark.at  

 
Freie Wohnungen  in der Alfred Schlacher Siedlung 

In den Mehrfamilienhäusern der Alfred Schlacher Siedlung wurde die kleine Wohnung mit 45 m² verge-
ben. Es sind noch Wohnungen mit 74 m² und 90 m² frei. Die monatlichen Kosten betragen mit Betriebs-
kosten ca. € 400,- bzw.  € 500,-. Für diese Wohnungen ist die Gewährung einer Wohnbeihilfe vom Land 
Steiermark möglich. Die Höhe der Wohnbeihilfe ist abhängig vom Einkommen und der Personenanzahl 
und beträgt maximal:  Bei 1 Person € 182,-, bei 2 Personen € 229,-, bei 3 Personen € 261,-, bei 4 Perso-
nen € 293,-, bei 5 Personen € 325,-, bei 6 Personen € 357,-. 
Informationen zur Wohnbeihilfe erhalten sie im Gemeindeamt und im Internet unter folgendem Link: 
http://www.verwaltung.steiermark.at/cms/ziel/18460061/DE/   
 

Anfragen für diese Wohnungen können sie an die Siedlungsgenossenschaft Rottenmann, Tel. 
03614/2445-14 oder an die Gemeinde Gasen richten. Besichtigungstermine können mit dem Gemeinde-
amt vereinbart werden.  
Informationen gibt es auch auf der Homepage der Rottenmanner Siedlungsgenossenschaft: 
http://www.rottenmanner.at/wohnungen/_projekte_beziehbar/uebersicht_s.php 

����
����

An der HTL Weiz von der LAP (Lehrabschlussprüfung) zum Ingenieur 
Ein vielfältiges Bildungsprogramm für Berufstätige bietet die Abendschule der HTL Weiz ab Herbst allen 
Lernwilligen, die auf dem zweiten Bildungsweg Karriere machen wollen. 
 
Die staatlich anerkannte HTL-Matura wird in zwei Etappen abgelegt. Nach vier Semestern erfolgt die 
vorgezogene Teilprüfung zur Matura in den Fächern Deutsch, Englisch und Mathematik bzw. Fachtheo-
rie. 
Nach insgesamt acht Semestern gibt es dann die Reife- und Diplomprüfung, welche nach drei Jahren ein-
schlägiger Berufspraxis zum Führen des Berufstitels "Ingenieur" berechtigt. Die HTL-Abendmatura in-
kludiert die Unternehmerprüfung, eine Reihe von Berufsberechtigungen und den uneingeschränkten 
Hochschulzugang in allen europäischen Staaten. 
 
Im September 2010 startet für Berufstätige die 4-jährige HTL-Ausbildung in Elektrotechnik. 
Für Maturanten, gewerbliche Meister und Werkmeister gibt es die Möglichkeit einer verkürzten Ausbil-
dung (6 Semester). 
 
Alle Prüfungen der vorgezogenen Teilmatura werden für die Berufsreifeprüfung voll anerkannt. 
 
Für den Besuch der Abendschule an der HTL Weiz werden keine Kursgebühren eingehoben. 
 
Information, Kontakt, Anmeldung: 
HTBLA Weiz Dr. K. Widdmannstr. 40 A-8160 Weiz, 03172 4550/ 272 (204), www.htbla-weiz.ac.at  
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Photovoltaikförderung 2010 des Klima- und Energiefonds 

 

Was wird gefördert? 
Gefördert werden neu installierte Photovoltaik-Anlagen im Netzparallelbetrieb bis zu einer Modul-
Spitzenleistung von 5,00 kWpeak, sofern sie der Versorgung privater Wohngebäude dienen. Die Förde-
rung von Anlagenerweiterungen ist möglich, jedoch darf die gesamte installierte Anlagen-Spitzenleistung 
nach der Erweiterung 5,00 kWpeak nicht überschreiten.  

Wer kann eine Förderung beantragen? 
Privatpersonen, die eine netzgekoppelte Photovoltaik-Anlage zur Stromversorgung von privaten Wohn-
gebäuden errichten. 

Wie hoch ist die Förderung? 
Die Förderung wird in Form von Pauschalen gewährt und richtet sich nach der Art der Photovoltaik-
Anlage: 

·  Für freistehende und Aufdach-Anlagen: 
jeweils EUR 1.300/kWpeak (0-5,00 kWpeak) 

·  Für gebäudeintegrierte Photovoltaik-Anlagen (GIPV): 
jeweils EUR 1.700/kWpeak (0-5,00 kWpeak) 

Unabhängig von den angegebenen Pauschalsätzen darf die Förderung des Klima- und Energiefonds 30% 
der anerkennbaren Investitionskosten (inkl. MwSt.) nicht überschreiten. 

Zusätzlich zur Förderung des Klima-und Energiefonds gibt es noch eine Förderung des Landes Steiermark 
und der Gemeinde. Die Summe aller 3 Förderungen ergibt eine max. Förderung der Investitionskosten 
von etwa  40%( inkl. MwSt.)  

Die Berechnung der Förderungshöhe, die in den Förderungsverträgen angeführt ist, basiert auf der vom 
Förderungswerber angegebenen kWpeak-Leistung und den angegebenen Gesamtkosten. Hierbei handelt 
es sich um einen Maximalbetrag, die tatsächliche Förderungshöhe kann erst im Zuge der detaillierten Prü-
fung der Endabrechnung festgestellt werden.  

Voraussetzungen: 
Für den erzeugten Strom darf keine Ökostrom-Tarifförderung in Anspruch genommen werden. Die Förde-
rung muss vor Projektbeginn beantragt werden, außerdem muss ein verbindliches Angebot einer Fachfir-
ma vorliegen. 

Wann startet die Aktion? 
Für die Steiermark ist der Einreichtermin am 7. Juli 2010, 18:00 Uhr  

Die Einreichung von Förderungsanträgen ist ausschließlich online möglich und erfolgt in 2 Schritten 
unter: http://www.photovoltaik2010.at/. 

 

Genauere Informationen gibt es auch bei der Fa. STEP® Ing. Rudolf Peßl in Gasen. 
Tel.: 560 bzw. an einer Infoveranstaltung der Fa. STEP® am Donnerstag dem  

1. Juli  2010 um 20:00 Uhr im Gasthof Schweiger. 
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Ärztlicher W ochenend- und Feiertagsdienst im 3. Vierteljahr 2010 

 

  3. – 4. Juli Dr. Friedrich Ritter , Gasen, Tel 03171/380-0 
10. – 11.  Juli Dr. Christian Geyer, Strallegg, Tel.: 03174/2020 0 
17. – 18. Juli Dr. Martina Hoffmann-Moder, Birkfeld, Tel.: 03174/4525-0 
24. – 25. Juli Dr. Matthias Ranegger, Birkfeld, Tel.: 03174/4844-0 
31. Juli - 1. August Dr. Martina Hoffmann-Moder, Birkfeld, Tel.: 03174/4525-0 
  7. – 8. August Dr. Christian Geyer, Strallegg, Tel.: 03174/2020 0 
14. – 15. August Dr. Barbara Hasiba, Birkfeld, Tel.: 03174/4420 0 
21. – 22. August Dr. Josef Lechner, Birkfeld, Tel. 03174//3311-0 
28. – 29. August Dr. Friedrich Ritter , Gasen, Tel 03171/380-0 
  4. – 5. September Dr. Matthias Ranegger, Birkfeld, Tel.: 03174/4844-0 
11. – 12. September Dr. Josef Lechner, Birkfeld, Tel. 03174//3311-0 
18. – 19. September Dr. Barbara Hasiba, Birkfeld, Tel.: 03174/4420 0 
25. – 26. September Dr. Martina Hoffmann-Moder, Birkfeld, Tel.: 03174/4525-0 
  
Änderungen erfahren sie beim Roten Kreuz Birkfeld, Tel. 050 144 5 30300,                Notruf 144 
Urlaub von Dr. Ritter:   26. Juli bis 14. August   

 
Kindergartenpflicht  

Durch die Änderung des Steiermärkischen Kinderbildungs- und -betreuungsgesetzes besteht ab dem Kin-
derbetreuungsjahr 2010/11 (ist gleich wie das Schuljahr) für alle Kinder, die im Zeitraum vom 1.9.2004 
bis 31.8.2005 geboren sind, die Verpflichtung, den Kindergarten oder eine Kinderbetreuungseinrichtung 
zu besuchen.  
Nachdem bei uns in Gasen alle Eltern die in Frage kommenden Kinder für den Kindergartenbesuch an-
gemeldet haben, wird hier auf die  Ausnahmegründe nicht näher eingegangen.  
Der Besuch des Kindergartens ist in der Steiermark ab dem 3. Lebensjahr gratis. Ein Anspruch auf Frei-
fahrt mit dem Schulbus besteht jedoch nicht.  

���������   	�
��
���������������������   
 
 
          

    Wann:   21.August 2010 

    Wo:   St. Peter am Kammersberg 

    Abfahrt:  9 Uhr Dorfplatz Gasen 

    Kosten:  ca. 35,- € für Bus und Karte! 
( je nach Teilnehmerzahl)  

 

Anmeldung und Info bei Almer Martin unter 0664/1560883! 
 

Die Landjugend Gasen freut sich auf zahlreiche Teilnehmer!  
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Erfolg für unsere Musikkapelle 

Bereits zum wiederholten mal hat unsere Musikkapelle für herausragende Leistungen den Steirischen 
Panther und den Robert Stolz Preis erhalten. Nachstehend eine Kopie der Verleihungsurkunde und ein 
Bild von der Überreichung durch Landeshauptmann Franz Voves und Kulturreferent LH-Stellvertreter 
Hermann Schützenhöfer in der Grazer Burg. Wir gratulieren sehr herzlich. 
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Herzlichen Glückwunsch zum Geburtstag����
 
.  8.4   8.6. 

75. Geburtstag 
Frau  Apollonia 

Strassegger  
Amassegg 35 

80. Geburtstag 
Herr Georg Derler 
Sonnleitberg  15 

75. Geburtstag 
Frau Maria  
Pöllabauer 

Sonnleitberg 49 

85. Geburtstag 
Herr Johann 
Holzbauer 

Sonnleitberg 18 

75. Geburtstag 
Frau Aloisia  
Pöllabauer 

Sonnleitberg 48 

80. Geburtstag 
Frau Aloisia 
Schwaiger  

Amassegg 30 
 

   

85. Geburtstag 
Frau Anna Lang 
Sonnleitberg  69 

95. Geburtstag 
Frau Juliana  
Pöllabauer 
Amassegg 2 

85. Geburtstag 
Herr Peter  
Strahsegger 

Mitterbach 10 
 
 

Siegerin beim Landeslehrlingswettbewerb  
der Konditoren : 
 
Frau Bernadette Köberl aus Gasen konnte sich mit ihren 
kreativen Ideen und Kreationen von 28 TeilnehmerInnen 
den Landessieg der Konditoren in der Landesberufschule 
Gleinstätten holen. 
Frau Köberl ist Konditorlehrling im dritten Lehrjahr bei 
der Konditorei Schwindhackl in Weiz. 
Zum Thema „Zirkus“ mussten die jungen Konditoren in 
nur vier Stunden möglichst originelle süße Kreationen her-
stellen. 
Mit einem Schokoelefanten auf einer als Zirkustrommel 
gestalteten Torte konnte Bernadette Köberl die Jury über-
zeugen.  
Die zwei Besten des Landes werden die Steiermark beim 
Bundeslehrlingswettbewerb in Wien vertreten. 

Am 22. und 23. Juni geht es daher auf nach Wien. 
Wir gratulieren sehr herzlich und wünschen auch beim Bundesbewerb viel Erfolg. 

 
Gasen, 25. Juni  2010 

Einen schönen Sommer wünscht 
Euer Bürgermeister Erwin Gruber eh. 
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